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Aufstellung der 1. (vereinfachten) Änderung der 2. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 2 „Gahlen-Dorf“der Gemeinde Schermbeck
hier:  a) Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 und 4 Baugesetzbuch
              (BauGB)
          b) Durchführung der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Der Planungs- und Umweltausschuss des Rates der Gemeinde Schermbeck hat in seiner Sitzung am
01.07.2004 die Aufstellung der 1. (vereinfachten) Änderung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2
„Gahlen-Dorf“ gemäß § 2 Abs. 1 und 4 Baugesetzbuch (BauGB) in der bis zum 19.07.2004 geltenden Fassung
des Baugesetzbuches bechlossen.

Dieser Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Darüber hinaus hat der Planungs- und Umweltausschuss in der gleichen Sitzung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
beschlossen, den textlichen Entwurf einschl. Begründung für die Dauer eines Monats in der
Gemeindeverwaltung Schermbeck öffentlich auszulegen.

Die vorgenannten Entwürfe liegen bei der Gemeindeverwaltung Schermbeck in der Zeit vom

13. Oktober  2004 bis  12. November 2004 einschließlich

im Rathaus, Weseler Straße 2., 46514 Schermbeck, Dachgeschoss, Zimmer 300, während der nachfolgend
genannten Dienststunden für Jedermann zur Einsicht öffentlich aus

Montag bis Mittwoch 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 16. 00 Uhr
Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Während der Auslegungsfrist können bei der Gemeindeverwaltung Schermbeck schriftlich oder zur
Niederschrift Anregungen  zu dieser Bebauungsplanänderung vorgebracht werden. Vorgebrachte Anregungen
werden durch die Gemeinde Schermbeck geprüft Das Ergebnis dieser Prüfung wird mitgeteilt. Gemäß § 3 Abs.
2 BauGB wird hiermit angegeben, dass die rechtlichen Voraussetzungen für eine Umweltverträglichkeits-
prüfung  (UVP) nicht vorliegen und insofern eine UVP auch nicht durchgeführt werden soll.

Der räumliche Geltungsbereich der 1. (vereinfachten) Änderung der 2. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 2 „Gahlen-Dorf“ ist der beigefügten Karte zu entnehmen.

46514 Schermbeck, den 28.September 2004

                                                     Der Bürgermeister

    Cappell
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Wahlbekanntmachung
                zur Stichwahl des Landrats / der Landrätin im Kreis Wesel

                       am 10. Oktober 2004

1. Am 10. Oktober 2004 findet die Stichwahl des Landrats / der Landrätin für den Kreis Wesel
(Niederrhein) statt. Die Wahlen dauern von 8.00 bis 18.00 Uhr.

Teilnehmende Bewerber sind:

Amend-Glantschnig, Birgit (CDU)     und Dr. Müller, Ansgar (SPD)

2. Die Gemeinde Schermbeck ist in 19 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt. In den Wahlbenachrichtigungen,
die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 23. August 2004 bis 05. September 2004 übersandt wurden, sind
der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. Ein
Briefwahlvorstand tritt am Wahltag zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses für alle Schermbecker
Stimmbezirke (1.1 bis 16.0) um 15.00 Uhr im Rathaus Schermbeck, Raum 102, Erdgeschoss, Weseler
Straße 2, 46514 Schermbeck zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis er eingetragen ist.

Gewählt wird auf der Grundlage des Wählerverzeichnisses zu den Kommunalwahlen am 26.09.2004, wobei
sich ein Veränderungsdienst auf Todesfälle und zusätzlich ausgestellte Wahlscheine beschränkt.

Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und einen gültigen Personalausweis, Unionsbürger einen
gültigen Identitätsausweis oder Reisepass zur Stichwahl mitzubringen, um sich auf Verlangen ausweisen
zu können.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Stichwahl vorgelegt werden.
Gewählt wird mit einem amtlichen Stimmzettel, der im Wahlraum bereitgehalten wird.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder einem besonderen
Nebenraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet werden, dass von außen nicht erkannt werden kann,
wie er gewählt hat.
Der Wähler hat eine Stimme,  die abgegeben wird, indem durch Ankreuzen oder auf andere Weise
kenntlich gemacht wird, welchem Bewerber die Stimme gelten soll.
Auf dem Stimmzettel kann nur ein Bewerber oder eine Bewerberin gekennzeichnet werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung
des Wahlergebnisses in den Stimmbezirken sowie der Briefwahl sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt,
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk des Wahlgebietes
oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
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Wahlscheine können von Wahlberechtigten, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum
8. Oktober 2004, 18.00 Uhr beantragt werden. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein
Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der
Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr gestellt werden. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass
ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr ein
neuer Wahlschein erteilt werden.

Wer durch Briefwahl wählen will, muß sich von der Gemeinde die Briefwahlunterlagen (amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag) beschaffen. Zu
diesen Unterlagen erhält er ein Merkblatt, das nähere Hinweise zur Durchführung der Briefwahl enthält. Der
Wahlbrief mit dem Stimmzettel -im verschlossenen Wahlumschlag- und dem unterschriebenen Wahlschein
ist so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zu übersenden, dass er dort spätestens
am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben
werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 25 Kommunal-
wahlgesetz).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis der Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1
und 3 des Strafgesetzbuches).

Schermbeck, den 30. September 2004

Gemeinde Schermbeck
Der Wah1leiter
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